
  

 
 

Ab Mai 2006 gibt es laufend „Frankenbesuche“ in Gresten, Purgstall, Reinsberg, Steinakirchen, Wieselburg, Ybbsitz…  

Familienforschung 
NÖ-Eisenwurzen & Franken 

 

 28. Mai 1975 – „Bittbrief“ von Pfarrer Georg Kuhr an Gresten-Land 
 21. bis 23. Mai 1999 – Reise in die Vergangenheit vom Heimatverein 
 24. Mai 2000 – „Computererfinder“ John Blankenbaker in Gresten  
 Mai/Juni 2003 – 35 Jahre Gresten-Land mit Reise zu Verwandten… 
 6. Juni 2005 – Gründung der Arbeitsgemeinschaft NÖ-Eisenwurzen 
 8. Oktober 2005 – Buchpräsentation „1763 Mostviertler Exulanten“ 
 27. Jänner 2010 – Erster Ökumenischer Gebetsabend in Scheibbs 
 25. September 2015 – GFF Franken besucht NÖ-Landesausstellung… 

       

    GFF-Vorsitzender Eberhard Krauß Nürnberg vor einem Dokument seines Vorgängers Georg Kuhr, in dem bestätigt wird,                   
    dass am Ostersonntag (10. April 1653) sich im Abendmahlbuch der St. Andreaskirche von Dietenhofen fünf Verwandte         
    Exulanten mit dem Namen „Redlingshöfer“ eintragen ließen. Im Gedenkjahr „350 Jahre Grestner Exulanten in Franken“ 
    Übergibt Bürgermeister Hans Karner seinen Amtskollegen Heinz Henninger einen „Lindenbaum“, der vor der Kirche            
    Wurzeln schlug und prächtig gedeiht… 
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45 Jahre „Familienforschung NÖ-Eisenwurzen & Franken“ 

 
28. Mai 1975 – Ein „Bittbrief“ von Pfarrer i.R. Georg Kuhr (1907-1989) aus Neuendettelsau (Franken) 
an die Gemeinde Gresten-Land um Unterstützung der Auskundschaftung von Hofnamen ehemaliger 
Exulanten, die nach dem Ende des 30-jährigen Krieges nach Franken „ins Reich entfliehen mussten“, 
wird von Bürgermeister Konrad Daurer an den Gemeinderat Hans Karner mit dem Ersuchen 
übergeben, sich der Sache anzunehmen. Eine Vorsprache bei Gabriele Gräfin Seefried machte es 
möglich, dass der Vorsitzende der Gesellschaft für Familienforschung in Franken mit Sitz in Nürnberg 
Georg Kuhr im Archiv auf Schloss Stiebar noch im Juli mit seinen Nachforschungen beginnen konnte… 
 
22. November 1975 – Vortrag des Familienforschers Georg Kuhr über „Grestner Bauernfamilien in 
Franken“ im überfüllten Seelsorgeraum des katholischen Pfarrheimes von Gresten. Im Laufe der 
nächsten Jahre kam Kuhr noch mehrmals in diese Gegend seiner Vorfahren, um im Pfarrsaal noch 
zwei Vorträge zum Thema „Exulanten in Mittelfranken aus der NÖ-Eisenwurzen“ zu halten. 
 
23. September 1992 – Nach der Errichtung der „Bauernkapelle Gseng“ wird diese durch Abt 
Berthold Heigl (Stift Seitenstetten) und den neuen Vorsitzenden der Gesellschaft für 
Familienforschung in Franken Pfarrer Eberhard Krauß (1936-2028) aus Nürnberg gemeinsam 
gesegnet. Die Initiative ging vom Heimatverein Gresten-Land, den Hofbesitzern Willibald und Rosina 
Rumpel und Bauernbund aus. Sie erinnert an den ehemaligen Bauernanführer „lutherischen 
Glaubens“ Matthias Gruber, der mit elf Grestner Bauern im Juni 1597 in Wien hingerichtet wurde… 
 
12.  Juni 1997 – 1. Reisebus des „Rothenburger Sonntagsblattes“ (Besuch der Wolfgang-Kapelle, des 
Proviantweges Gresten-Land, die Bauernkapelle Gseng etc. 
 
11. bis 17. Mai 1998 – „Was ist heut´für Tag“ – die Proviantwoche war der Beitrag von Gresten-Land 
zu den Eisenstraße-Events. Das Programm umfasste u.a. das erste Wirtshaustheater, Sattelfest und 
Voderladerschießen auf die Gedenkscheibe „Vor 350 Jahren ins Reich entflohen“ für 45 Mitglieder 
der Gesellschaft für Familienforschung in Franken mit ihrem Vorsitzenden Pfarrer Eberhard Krauß 
aus Nürnberg. Die Einladung zu einer „Reise in die Vergangenheit“ – die vom Heimatverein Gresten-
Land und dem Musikverein der Ortskapelle Gresten wahrgenommen wurde, kann als Geburtsstunde 
der „direkten Kontakte“ angenommen werden…   
 
21. bis 23. Mai 1999 – Erste „Reise in die Vergangenheit“ - der Gegenbesuch vom Heimatverein 
Gresten-Land und des Musikvereines der Ortskapelle Gresten mit Quartier in Nürnberg. Damals 
wurden erste Kontakte zu den Gemeinden Dietenhofen und Kammerstein, bzw. ihren Ersten 
Bürgermeistern Heinz Henninger und Walter Schnell geknüpft.  
 
24. Mai 2000 – Der Erfinder des ersten „personal computers“ John Blankenbaker (geb.1930) 
besucht mit seiner Gattin Eleanor aus Pennsylvania (USA) die Heimat seiner Vorfahren Gresten-Land, 
bzw. seine Stammhöfe Blankenbichl (Oberamt 46) und Pletzenberg (Oberamt 11).  
 
27. Mai 2002 – Ein Reisebus aus Baudenbach,  Stübach und Hambühel in Franken besucht mit 
Pfarrer Hans Stubenrauch die Pfarre Gresten und die Ausstellung „Evangelisch! Gestern und Heute 
eine Kirche“ auf der Schallaburg.  
 
23. Mai bis 1. Juni 2003 – In diesem Gedenkjahr „350 Jahre Grestner Exulanten in Franken – 35 Jahre 
Gresten-Land“ unternimmt die Gemeinde  mit 48 Teilnehmern eine offizielle Exkursion und genießt 
die Gastfreudschaft der „Verwandten in Franken“.  Mit von der Partie waren auch „die 3“ (Hermi 
Bachler, Franz Jagric und Bert Scheiblauer) sowie die Musikgruppe „Ötscherbären“… 
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7. September 2003 – Erster „Proviantwandertag“ mit einem Gästebus aus Dietenhofen. Seither 
lernen alljährlich bei dieser Wanderung die Nachfahren der „Exulanten“ die Gegend von Gresten und 
Umgebung kennen…    
 
5. September 2004 – Zweiter „Proviantwandertag“ mit einer starken Delegation aus Dietenhofen. 
Die Gäste erlebten im Stadel des Karl-Wirtes einen humorvollen „Eisenwurzenabend“, der von zwei 
Chören aus Dietenhofen, bzw. vom Wirtshauskabarett´l „Die 3“ und der Musikgruppe „Ötscher-
bären“ gestaltet wurde. Fahrt mit der Schmalspurbahn Kienberg bis Lunz/See…  
 

Gründung der AG Familienforschung NÖ-Eisenwurzen 

 

6. Juni 2005 – Bei einem ersten Gemeinschaftstreffen – Gründung einer Arbeitsgemeinschaft 
Familienforschung „NÖ-Eisenwurzen & Franken“ in Gresten  im Gasthaus „Zu den 2 Linden“. Zuvor 
formulierte man am 4. Mai dieses Jahres bei einem Kontaktgespräch in St. Leonhard/Wald die Ziele 
und Aufgaben der künftigen Arbeitsgemeinschaft.  
 
8. Oktober 2005 – Nach einer Ökumenischen Feier in der Pfarrkirche erfolgte im Pfarrsaal die 
Buchpräsentation der familien- und kirchengeschichtlichen Untersuchung von Manfred Enzner und 
Eberhard Krauß „Exulanten aus der niederösterreichischen Eisenwurzen in  Franken“. Außer den 
beiden Herausgebern waren unter anderen Univ.-Prof. Dr. Gustav Reingrabner, Superintendent Mag. 
Paul Weiland, Ordinariatskanzler Dr. Gottfried Auer, Prof. DI Leo Prüller, Pfarrer i.R. Karl-Heinz Keller 
usw. als Ehrengäste zugegen. 
 
24. Jänner 2006 – KBW-Vortrag „Als das Erlauftal noch protestantisch war“ mit Professor DI Leo 
Prüller im Pfarrsaal Gresten, die er auch in Purgstall, Steinakirchen, Reinsberg, Opponitz usw. hielt… 
 
27. Mai 2006 – Immer wieder „Frankenbesuche“ im Großen und Kleinen Erlauftal: 
Gemeinschaftsgottesdienst in der Heilandskirche von Scheibbs mit 44 Nachfahren von Exulanten aus 
dem Kleinen Erlauftal, die nun im Raum Nürnberg beheimatet sind - Bürgermeister Heinz Henninger 
„radelt“ mit seiner Gattin Maria im August etwa 800 km nach Gresten und dann nach Wien, bzw. von 
Passau nach Dietenhofen zurück - 28 evangelische Christen aus Baudenbach, Stübach und Hambühel 
besuchten vom 3. bis 7. Juli die Pfarre Steinakirchen/Forst - Dietenhofens Pfarrer Stefan Rühr mit 
seiner Familie verbringt von 21. August bis 8.September seinen Urlaub in Gresten-Land…  
 
3. bis 7. Juli 2006 – „Nach 350 Jahren Grestner in Franken“ – Fünf-Tages-Fahrt des Seniorenbundes 
mit 26 Teilnehmern, Nächtigung im Hotel Windmühle in Ansbach, mit Besuch in Nürnberg, 
Dietenhofen, Dinkelsbühl, Kammerstein…  
 
18. September 2007 – Prof. DI Leo Prüller präsentiert bei einer Arbeitssitzung seine Forschungs-
ergebnisse für Steinakirchen, Wang und Wolfpassing… 
 
18. bis 21. September 2008 – Kulturfahrt „Zu Verwandten in Franken“ mit 33 Teilnehmern mit 
Nächtigung in Ullstadt (Wolfsschlucht) und den Reisezielen Rothenburg ob der Tauber, Baudenbach, 
Dietenhofen, Kammerstein und Regensburg… 
 
21. bis 24. Mai 2009 – Nachfahren von fränkischen Exulanten mit Reiseleiter Pfarrer i.R. Karl-Heinz 
Keller werden von  ARGE Familienforschung NÖ-Eisenwurzen & Franken eingeladen das Mostviertel 
zu besuchen. Als Besuchsprogramm wird u.a. der Bergbauernhof Kraxenberg und die Burgarena 
Reinsberg besucht. Abschluss in Gresten mit einem „Eisenwurzenabend“ im Pfarrsaal mit den 
Wirtshauskabarett´l „Die 3“, Harmonikaspieler Naz Riegler und ökumenischer Andacht in der 
Pfarrkirche… 
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27. Jänner 2010 – 1. Ökumenischer Gebetsabend in der Evangelischen Heilandskirche Scheibbs im 
Rahmen der Gebetswoche für die Einheit der Christen. 
 
13. Juli 2010 – 32 ARGE-Mitglieder beteiligten sich an der Exkutsionsfahrt zur OÖ-Landesausstellung 
„Renaissance & Reformation“ in Grieskirchen. 
 
27. Mai 2011 – „Wanderung zurück in die Ritterzeit“ zur Ruine Oberhausegg mit Bernd Hauser aus 
Großschönau in Sachsen (D), genannt auch „Ritter von  Krauthausen“, Gedankenaustausch von 
Hobby-Historikern mit dem Spross aus der Hausegger-Dynastie… 
 
24. Jänner 2012 – 2. Ökumenischer Gottesdienst im evangelischen Pfarrzentrum von Melk, Vorbe-
reitung von den Pfarrern Hans Lagler (Steinakirchen) und Günther Battenberg (Melk-Scheibbs). 
 
28. September 2012 – Heimatbuch-Präsentation „Ursprüngliches aus Gresten“. Für seine 
Dokumentation „filterte“ der ARGE-Vorsitzende Hans Karner aus der familien- und kirchen-
geschichtlichen Untersuchung von Manfred Enzner und Eberhard Krauß, bzw. der Gesellschaft für 
Familienforschung in Franken e.V.,  von den dokumentierten 1763 Exulanten des Mostviertels, 
immerhin mehr als 546 „lutherische Grestner“ heraus, die nach ihrer Ausweisung nach Mittelfranken 
eine neue Heimat fanden. Wilhelm Albert Schleicher (1826-1900), der weitlickende  und rastlose 
universell gebildete Besitzer des Anwesens „Unterhörhag“ (heute Karl-Wirt), schildert 1868 in seiner 
Erzählung aus dem österreichischen Gebirge „Der Rosenhof“ die Situation der Landwirtschaft im 
Allgemeinen und die des „Obstbaues im Mostviertel“ im Besonderem.          
 
9. bis 12. Mai 2013 – GFF-Exkursionsfahrt mit Pfarrer i.R. Karl-Heinz Keller „In der Eisenwurzen 
blühen wieder die Bäume“ mit 66 Teilnehmern, die in Gresten nächtigten und der Sonntagsmesse 
beiwohnten. In Ybbsitz gab es eine Führung im Fahrngruber-Hammer. Nach dem Mittagessen beim 
Eisenstraße-Wirt wurde das „Mendlingtal“ in Göstling/Ybbs erkundet…  
 
15. Juni 2013 – Gemütlicher Abend mit Helmut Raab aus Diespeck im Frankenland im Gasthaus Knoll 
in Stock und den „Fürstenhofer“ (Purgstall) mit etwa 60 Teilnehmern. 
 
22. Jänner 2014 – 3. Ökumenischer Gebetsabend in der Evangelischen Kirche im Schloss Wieselburg, 
wo sich Schüler und einige  Lehrkräfte der Fachschule Gaming einbrachten. 
 
2. Juni 2014 – Informationsnachmittag in der Fachschule Gaming mit Dr. Peter Hasselbacher aus 
Louisville in Kentucky (USA), dessen Vorfahren der Sippe der „Haslbacher“ von den Grestner 
Bauernhöfen Gobatslehen, Gseng, Haselbach, Hochgräßing, Holzapfel, Hinterholz oder Sonnleiten 
nach Mittelfranken auswandern mussten…  
 
4. bis 7. September 2014 - „Roas zu Verwandten in Franken“ mit Einladungen der GFF-
Geschäftsstelle für Familienforschung in Franken (Nürnberg), Kammerstein, Rehweiler, Steigerwald, 
Baudenbach und Dietenhofen, mit Nächtigung in Ullstadt (Wolfsschlucht). Zugleich war es 
Werbefahrt für die Landesausstellung 2015 „ÖTSCHER:REICH – Die Alpen und wir“…  
 
20. Oktober 2014 – Fototreffen aller Teilnehmer der „Frankenroas“ in Gresten. 
 
7. bis 15. Jänner 2015 – Für das Heimatbuch „Land und Leute im ÖTSCHER:REICH“ wurde von für die 
Pfarren des Große und Kleinen eine „Exulantenliste“ erstellt und die Namen jener Untertanen 
erhoben, die im 17. Jahrhundert nach Franken auswandern mussten. Demnach waren es für die 
Pfarre Gresten 546 (!), gefolgt von Steinakirchen 234, Reinsberg 98, Purgstall 92, Lunz/See 82, 
Wieselburg 18, Randegg 17, Scheibbs 10, Ybbbsitz 8, Göstling/Ybbs und Petzenkirchen jeweils 6 und 
Gaming 1 – sind insgesamt 1.118…(!)     
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9. Juni 2015 – Ökumenischer Ausflug nach Thening (Linz Land) Scharten (Eferding) und Ruzenmoss 
(Vöklabruck) mit ca. 25 Teilnehmern. 
 
7. September 2015 – 52 Dietenhofner begeben sich anlässlich des Proviantwandertages Gresten-
Land mit ihrem 1. Bürgermeister Rainer Erdel und dessen Vorgänger Heinz Henninger auf die Spuren 
ihrer Ahnen, besuchten die Landesausstellung ÖTSCHER:REICH in Neubruck und fahren mit der 
„Himmelstreppe“ von Laubenbachmühle nach Mitterbach, werden von Bürgermeister Alfred 
Hinterecker herzlich willkommen geheißen – und reisen dann weiter nach Mariazell.   
 
25. September 2015 – GFF-Besuch der Landesausstellung - 10 Jahre Arbeitsgemeinschaft: Fahrt mit 
GFF-Gästen (Reiseleiter Helmut Raab) auf der „Himmelstreppe“ von Laubenbachmühle nach 
Mitterbach, Ökumenischer Gottesdienst in der Toleranzkirche mit Pfarrerin Dr. Birgit Lusche, dann 
Besuch der Ausstellung „GLAUBENSREICH – Evangelische im Ötschergebiet“, Besuch des Pfarrhauses 
Josefsberg und Kirche Joachimsberg. Nächtigung im Purgstaller „Mostlandhof“, Schlussabend beim 
Feichsenwirt… 
 
20. Jänner 2016 – 4. Ökumenischer Gebetsabend in der Kartause Gaming unter dem Leitgedanken 
„Kultur der Gerechtigkeit“ mit den Pfarrern Hans Lagler (Steinakirchen) und Laszló  Laszló (Melk-
Scheibbs). 
 
21. Februar 2016 – Eine Lichtgestalt der Region – Prof. DI Leo Prüller, ein gebürtiger Reinsberger, der 
von 1961 bis 1994 Direktor des Bildungshauses St. Hippolyt war, wirkte seit der Gründung der 
Arbeitsgemeinschaft 2005 auch für die Familienforschung „NÖ-Eisenwurzen & Franken“ mit großer 
Leidenschaft an der Wiederentdeckung der Geschichte  der protestantischen Exulanten mit.  
 
10. September 2016 – Eine Freundschaft in Briefen „Marie v. Ebner-Eschenbach mit Josephine v. 
Knorr“ wird von der ARGE Familienforschung mit Unterstützung der Eisenstraße Niederösterreich, 
anlässlich des 100. Todestages der weltberühmten Schriftstellerin auf Schloss Stiebar zu einem 
festlichen Nachmittag eingeladen. In memoriam Marie v. Ebner-Eschenbach berichtet Univ.-Prof. Dr. 
Ulrike Tanzer über den Briefwechsel der beiden Dichterinnen. Nach einem Text von Franz Gloser 
gestalten Marianne Schragl, Heide Siebenhandl, Berthold Panzenböck und Harald Krammer die 
szenische Lesung „Wiedersehen auf Schloss Stiebar“. 
         
2. Mai 2017 – 30 Mitglieder der „Altnürnberger Landschaft e.V.“ unternahmen im „Lutherjahr“ mit 
ihrem Vorsitzenden Robert Giersch nach Linz und Steyr eine Mehrtagesfahrt, bei der auch die 
Pfarrkirche von Gresten, bzw. das Schloss Stiebar Stationen lohnender Ziele waren. Dort konnte sie 
Pfarrer Franz Sinhuber und AG-Vorsitzender Hans Karner, bzw. die Akteure der szenischen Lesung 
„Wiedersehen auf Schloss Stiebar“ erleben… 
 
12. bis 15. September 2017 – Im Lutherjahr 2017 unternimmt die ARGE Familienforschung einen 
„Verwandtschaftsbesuch in Franken“. Mit Herrn Ernst Rüttel aus Windsbach als ständigen 
Reisebegleiter. Besucht werden der Obstlehrgarten Triesdorf (ca. 3.000 Obstsorten), die Stadt 
Ansbach, das fränkische  Freilichtmuseum Bad Windsheim, die Stadt Iphofen, bzw. den Gemeinden 
Kammerstein und Dietenhofen, wo jeweils 2003 das „Grestner Apfelbäumchen“ gepflanzt wurde. Als 
Gastgeschenke wurden RIESS-Emailtafeln und Heimatbücher übergeben und die Gemeinden im 
ÖTSCHER:REICH in Wort und Bild vorgestellt. 
 

22. Jänner 2018 – 5. Gebetsabend für „Einheit der Christen“ in der Stadtpfarrkirche Waidhofen/Ybbs 
mit Dechant Herbert Döller (Waidhofen), Hans Lagler (Steinakirchen) und Siegfried Klock-Thudt 
(Amstetten/Waidhofen), dem sich eine Agape mit intensiven Gedankenaustausch anschloss… 
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In der Partnergemeinde von Gresten-Land, dem Markt Dietenhofen (links) und anderen fränkischen Orten wurde 
rechtzeitig für die  Landesausstellung 2015 „Land und Leute im ÖTSCHER:REICH“ tatkräftig geworben – und im Lutherjahr 
2017 war wieder ein Besuch bei Verwandten in Franken angesagt.  
 
Am historischen Schauplatz (rechts) der St. Anderaskirche von Dietenhofen erlebten Franz Glosers  szenische Lesung 
„Flüchtlingsschicksal anno 1653 – Erstes Abendmahl der Redlingshöfer“ mit Heinz Henninger, Berthold Panzenböck, 
Leopoldine Luger und Hannes Lechner eine denkwürdige Uraufführung… 

  
24. April 2918 – Der Beirat „AG Familienforschung NÖ-Eisenwurzen & Franken“ entschließt sich bei 
 denkwürdigen Zusammenkunft im Pfarrhof Steinakirchen das angedachte Projekt „VerWURZELt“ mit 
der Filmproduzentin Anita Lackenberger in Angriff zu nehmen. Erste Gespräche mit Dr. Franz Seefried 
(Schloss Stiebar), Geschäftsführer Stefan Hackl und Projektbegleiterin Anita Eybl (NÖ Eisenstraße), 
Direktor Erich Buxhofer (Neue Mittelschule Gresten),  den Pfarren und Gemeinden in Gaming 
Gresten, Purgstall, Randegg, Scheibbs, Steinakirchen und Ybbsitz…  
 

  
 
In der gemütlichen Bauernstube des Pfarrhofes Steinakirchen/Forst (links) wagten Günther Hütl (Wieselburg), Franz 
Gloser, Gertrud Schrittwieser (Scheibbs), Hans Karner (Gresten), Renate Osanger (Euratsfeld), Anni Hofmarcher 
(Purgstall), Berthold Panzenböck (Scheibbs) und Hans Lagler (Steinakirchen) das „Ja“ zum transnationalen LEADER-
Projekt „VerWURZERLt“. Über Vermittlung der Arbeitsgemeinschaft „Familienforschung NÖ-Eisenwurzen & Franken“ 
gelang  den 1. Bürgermeister von Kammerstein Walter Schnell die LEADER-Region des Landkreises Roth ins Boot zu holen   
 
Am Tag nach der Filmpremiere (rechts) besuchte die Delegation aus Mittelfranken mit Walter Schnell und dem 
Überraschungsgast Superintendent Lars Müller-Marienburg symbolhaft auch den „Meridianstein Gresten-Land“,  
wo sich der 15. Längengrad (MEZ) punktgenau mit dem 48. Breitengrad schneidet…  

 
3. Juli 2018 – Ein Filmteam von Anita Lackenberger drehte abermals mehrere Tage in den bereits 
erwähnten Orten mit Schülern aus Gresten und Reinsberg – und interviewte unter anderem 
Auskunftspersonen wie Pfarrer Hans Lagler, Dr. Franz Seefried, Hans Karner, Anni Hofmarcher… 
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7. Juli 2018 – In Anwesenheit einer größeren Delegation aus Kammerstein, die vom 1. 
Bürgermeister Walter Schnell angeführt und dem Obmann der Eisenstraße NR-Abg. Andreas Hanger 
und etwa 150 geladenen Gästen erfolgt in der Kulturschmiede die „erste“ Premiere… 
 
18. September 2018 – Im Luno-Kino von Schwabach erfolgt im ausverkauften die „zweite“ Premiere 
des Filmes „VerWURZELt“ – wo Produzentin Anita Lackenberger, die Schauspielerin Verena 
Wechselber und AG-Vorsitzender Hans Karner geladene Gäste aus Österreich waren. 
 
8. November 2018 – Der von  Schülern aus Gresten und Kammerstein parallel gestaltete Schulfilm – 
für den NMS-Direktor Erich Buxhofer, bzw. die beiden Lehrerinnen Jasmina Hinterreithner und 
Christa Füsselberger für die Eisenstraße verantwortlich zeichneten – wurde in Gegenwart von 
Obmann NR-Abg. Mag. Andreas Hanger, seinem Vorgänger Dr. Berthold Panzenböck und 
Projektleiterin Anita Eybl im großen Turnsaal Gresten der Öffentlichkeit erstmals vorgestellt. Dabei 
konnten auch viele Eltern miterleben, wie groß die Begeisterung ihrer Sprösslinge war, dieses 
länderübergreifende EU-Projekt „VerWURZELt“ bestmöglich in Szene zu setzen… 
 

  
 

Noch vor Schulschluss drehten 35 Schüler der Neuen Mittelschule Gresten (inks) vor der Dorfkirche von Feichsen 
(Purgstall) die Szene, wo Untertanen der Zinzendorf´schen Grundherrschaft verlassen mussten - und als Exulanten nach 
etwa 40 Tagen in Franken eine neue Heimat fanden.  
 
Am 7. Juli 2018 war es soweit (rechts), dass die Initiatoren  Walter Schnell (Kammerstein) und Hans Karner (Gresten) der 
Filmproduzentin Anita Lackenberger zum gelungenen Werk gratulieren konnten… 
 

4. bis 7. Juni 2019 – Eine kleine AG-Delegation koordiniert vor Ort, mit Reisebegleiter Ernst Rüttel 
(Windsbach), den 1. Bürgermeister Rainer Erdel, bzw. Vorgänger Heinz Henninger (Dietenhofen),  
Walter Schnell (Kammerstein) und Reinhold Kestler, bzw. Pfarrer Marcel Weber (Baudenbach) die 
geplante Exkursionsfahrt „Suche nach Verwandten in Franken“…  
 
17. bis 20. Juni 2019 – Der Sprachexperte und Heimatkundler Prof. Dr. Helmut Haberkamm 
(Neustadt an der Aisch) weilte in Gresten, um Land und Leute seiner Ahnen kennen zu lernen. Zur 
gleichen Zeit suchte auch die Großfamilie Hans Vogel (20 Personen) nach ihren Wurzeln… 
 
31. August bis 2. September 2019 – Diesmal reiste der Wanderverein Dietenhofen zum 17. 
Proviant-Wandertag nach Gresten-Land mit einer 50-köpfigen Gruppe an – und nächtigte in der 
Kartause Gaming. 
 
2. bis 5. Oktober 2019 – „Auf der Suche nach Verwandten in Franken“ unternahm die AG 
Familienforschung NÖ-Eisenwurzen & Franken“ eine Exkursionsfahrt  mit 30 Teilnehmern. Sie waren 
Gäste der Städte Rothenburg ob der Tauber und Schwabach, der Märkte Dietenhofen, Kammerstein, 
Baudenbach und Stübach. In Dietenhofen gab es eine Zweitauflage von Franz Glosers Szenischer 
Lesung „Flüchtlingsschicksal anno 1653“. 
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5. Oktober 2019 - Diesmal übernahm 1. Bürgermeister Rainer Erdel die Rolle des Marktgraf Albrecht 
II. von  Ansbach. Bei der Uraufführung spielte sie Hofrat Berthold Panzenböck, die Rolle von 
Leopoldine Luger übernahm Anni Hofmarcher… 
                                                                             

   
 

Die Reisegruppe in Kammerstein (links) mit der 2. Bürgermeisterin Jutta Niedermann-Kriegel, wo ein Jahr zuvor Anita 
Lackenberger mit ihrem Filmteam die länderübergreifende Dokumentation „VerWURZELt“ drehte… 
 
Übergabe des Birnbaumes „Guter Christ“ (rechts) für Baudenbach und Stübach an Pfarrer Marcel Weber und Altbürger-
meister Reinhold Kestler durch die „Baumüberbringer“ Hans Karner, Franz Scharner, Franz Schreiber, Pfarrer Hans Lagler, 
Autor Franz Gloser und den fränkischen „Mostviertelfan“ Reisebegleiter Ernst Rüttel aus Windsbach… 
 

10. Jänner 2020 – Zur Vorbereitung des 6. Ökumenischen Gebetsabends der AG Familienforschung 
traf man sich im Pfarrhof von Scheibbs, um alle Betroffenen „ins Boot“ zu holen. Wolle man doch 
schon im Vorfeld dem diesjährigen Leitgedanken „Sie waren uns gegenüber ungewöhnlich 
freundlich..“ (Apostelgeschichte 28.2)    
 

22. Jänner 2020 – Beim „Ökumenischen Gebetsabend“ in der Evangelischen Heilandskirche Melk-
Scheibbs und Pfarren der Dekanate Scheibbs und Ybbs, bzw. der AG Eisenwurzen & Franken stand 
die Einheit der Christen. Dabei erinnerten die Pfarrer László László, Anton Hofmarcher und Hans 
Lagler in Wort und Bild an die Anfänge des Christentums, wie einst der Heilige Paulus als 
Schiffsbrüchiger im Jahre 60 nach Christus die Zivilisation, Kulturen und Religionen auf Malta erlebte. 
 

   
 

Die  bewegte Filmpremiere vom 9. November 2018 des Schulfilmes „VerWURZELt“ (links) in der 35 Schüler der dritten 
Klasse der NMS Gresten die Rolle der Glaubensflüchtlinge des 17. Jahrhunderts - in den im Rahmen eines EU-Projektes 
übernahmen – stand das dunkle Kapitel der evangelischen Exulanten des Mostviertels im Mittelpunkt des Geschehens. 
 
Beim „Gebetsabend für die Einheit der Christen (rechts) erinnerten Religionslehrerin Maria Gratzer-Hagen, „Bootsbauer“ 
Hannes Lechner gemeinsam mit künftigen Firmlingen der Pfarre Scheibbs Julian Schaufler, Doris Stadler, Mathias Hauer, 
Katharina Schafhuber, Raphael Auer, Florian Ziegler und  Pfarrer Anton Hofmarcher mit beschrifteten Rudern an die 
Schilderung der Apostelgeschichte…                                                                                                                   Text & Fotos: Hans Karner 
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